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Katholische Kirchennachrichten
Kath. Pfarramt Großwallstadt - Kirchgasse 15 - Tel. 0 60 22 / 65 43 63
Pfarrbüro: Donnerstags von 14:30 – 16.30 Uhr geöffnet
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Fronleichnamsprozession für Kinder

Ungefähr einmal im Monat findet in Großwallstadt ein Gottesdienst für 

die „Kleinen“ der Gemeinde statt. Im Team wird immer wieder, auch am  

Beispiel anderer Gemeinden, neue Ideen und Gedanken aufgenommen 

und überlegt, wie wir diese bei uns umsetzten könnten. So entstand bei 

der letzten Jahresplanung der Gedanke sich an der Fronleichnamspro-

zession zu beteiligen. 

Und so machten wir uns dieses Jahr mit den „Großen“ auf den Weg. 

Hinter den Ministranten und Kommunionkindern reihten wir uns mit  

Blumenkörbchen ein und begleiteten das Allerheiligste zum ersten Altar. 

Dort beteten wir gemeinsam mit der Gemeinde und danach gingen wir 

unsere eigenen Wege. Mit unserem Begrüßungslied „Einfach spitze, dass 

du da bist“ starteten wir unsere „Prozession“. Betend und singend gingen 

wir zurück zum Pfarrzentrum. Laut schalte „Gottes Liebe ist so wunder-

bar“ durch die Straßen, so dass auch der letzte Langschläfer aufwachte.

Am Pfarrzentrum hörten wir dann eine Geschichte, die uns helfen sollte 

den Grund der Fronleichnamsprozession zu verstehen. Bobby, ein klei-

ner Junge, hat als Abschiedsgeschenk von seinem großen Freund Timmy 

ein Fußball-Trikot geschenkt bekommen, mit dem Versprechen ihn eines 

Tages zu besuchen. So wie Bobby anhand des Trikots an seinen Freund 

denkt – so dürfen wir in Brot und Wein an unseren Freund Jesus denken, 

auf dessen Wiederkunft wir warten. 

Nach dieser Geschichte legten die 

Kinder, ganz nach dem wunderschö-

nen Vorbild unseres Frauenbundes, 

ein Blütenbild. Mit viel Eifer wurden 

Blütenblätter verteilt und zu Blumen 

geformt. Gemeinsam beteten wir noch 

das „Vaterunser“ und sangen ein Se-

genslied. Da kamen dann auch schon 

wieder die Erwachsenen zurück, so 

dass wir gemeinsam zum letzten Altar 

in die Kirche einziehen konnten.


